
Alle fortgeschrittenen Erfahrungen zeigen, daß sowohl die Effektivität 
und Qualität als auch die stabile Planerfüllung irh komplexen Woh­
nungsbau entscheidend davon abhängen, wie von den Parteiorgani­
sationen der Kampf um hohe Kontinuität des Bauens nach rationell­
sten Technologien der Takt- und Fließfertigung geführt wird. Selbst 
unter den komplizierten Winterbedingungen dieses Jahres haben die 
Cottbuser Wohnungsbauern alles getan, um nicht aus dem Takt zu 
geraten. Sie sicherten damit das Fundament für hochproduktives, 
kosten-, material- und energiesparendes Bauen und für gute Arbeits­
bedingungen. So sollten alle Parteiorganisationen in den Kombinaten 
des Wohnungsbaues herangehen, gerade jetzt, wo es gilt, die Winter­
vorbereitung straff zu leiten.
In der breiten Anwendung dieser Erfahrungen liegt auch der Schlüssel, 
um die für 1979 und 1980 geplanten Bauten der Volksbildung termin- 
und standortgerecht zu realisieren. Auf diesen Schwerpunkt ist die 
parteimäßige Einflußnahme besonders zu richten.

Unbedingt notwendig ist, eine hohe sozialpolitische Wirksamkeit des 
Wohnungsbauprogramms zu sichern. Nach wie vor sind deshalb bei 
strikter Einhaltung der staatlichen Aufwandsnormative möglichst 
viele gute Wohnungen zu schaffen. Nicht geringere Bedeutung hat, die 
vorhandene wertvolle Bausubstanz generell zu erhalten ünd effektiv 
zu nutzen sowie jegliche Art der Verschwendung von Baukapazität zu 
verhindern. Der Abriß erhaltungswürdiger Bausubstanz darf nirgends 
mehr ohne zwingende Gründe erfolgen, auch um unser wertvolles 
kulturelles Erbe zu wahren.
Die Parteiorganisationen in den örtlichen Staatsorganen und in den 
Baureparaturbetrieben sollten daher verstärkt darauf Einfluß neh­
men, daß mit den für die Modernisierung und Erhaltung der Wohn­
bausubstanz verfügbaren Kapazitäten der größte Effekt in der Ver­
besserung der Wohnbedingungen der Bürger erreicht wird. Dement­
sprechend ist die Modernisierung auf solche Maßnahmen zu konzen­
trieren, die dem Wohlbefinden der Bürger am besten dienen. Dazu 
gehört unbedingt eine gut durchdachte Organisation der planmäßigen 
Erhaltung des Wohnraumbestandes, insbesondere der schnellsten 
Erledigung dringlicher Reparaturen, wie es in der Stadt Rathenow seit 
längerem und inzwischen mit über 600 Reparaturschnelldiensten auch 
in vielen anderen Städten erfolgreich praktiziert wird.

Ein entscheidendes Kampffeld für die Parteiorganisationen und Leiter 
im Bauwesen —r angefangen beim Ministerium und der Bauakademie 
— besteht vor allem darin, die ökonomische und soziale Wirksamkeit 
von Wissenschaft und Technik noch zielstrebiger zu steigern. Das ist 
und bleibt die Schlüsselfrage, um in der Baupraxis und Produktion die 
Planaufgaben mit größtem Effekt zu verwirklichen. Bereits in Vor­
bereitung der Pläne Wissenschaft und Technik, insbesondere des 
Staatsplanes für 1980, sind alle Kräfte und Mittel verstärkt darauf zu 
richten, bei den wichtigsten Erzeugnissen und Technologien Spitzen­
leistungen mit internationalem Niveau zu erreichen, die wesentlich 
helfen, daß weniger aufwendig, schneller, produktiver und besser 
gebaut werden kann. Das verlangt zugleich, die sozialistische Ra­
tionalisierung durch straff organisierte Breitenanwendung fortge­
schrittener wissenschaftlich-technischer Ergebnisse und Neuerungen
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